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DORFGENOSSEN: Frau Kürzlich und Frau Neulich

In diesen Gestellen
liegt Kapital,
nämlich das Quellen-
Material
zu jenem Werke,
das in der Stärke
von tausend Bänden
Ends aller Enden
doch noch erscheinen

wird können werden
und welches auf Erden
epochemachend wird wirken
in allen Gegenden und Bezirken
als das monumentale
Lexikon
aller Skandale
von Schnädrikon. u. u.

9teue (SigarettenmarEen
1. Warfe ßödjttt" (®ebt immer auë).
2. Warfe Saubgranate" (Stnpttbert

toegtoerfen!).
3. Warfe Söafjntoärtcr" (Sei jebent 3ug

bor bie Sür!).
*

£)te ©näbige fauft ein

Sitte, jeigen <3ie mir .Qrabattett!"

ftva bett §errn ©ental)! ober barf es

ettoas ©effereê fein?"

©u)üttelreime

ftä) fag bir für bie Sirncn Sauf;
öer)', feg' fie auf ;bie SHrnenbanï.

2Bie? läßt fid) beine Ifttrbte luiebcr

Sei jenem blöben Sßidjte nieber?

peut Iäf3t ber ôimmel leiber fcbnet'n;
3)rob ärgert ftd) baê ©djueiberfein.

Sragt toirffid; ©äjufter .£>afc nod),

Zïofy affem 5ßcd), bie 9îafc bocb? u».

am-ene «Samêtia. s'2Cbe

(Mgtufet oom SBerfaffer innere SBei} t>o=mene ftabk
barntfritje Uffcquartitr.)

e r f o n e : Sljrigu unb £auft, g'roagtete SBüejer
bfee aiefbauuntemcfjmig,
btnerff angere SBüejer,
c 3ut)6'rer.

(Xfjrigu (finer 5Borer=5ßraj}e borftrel»
fcnb): Taß ft öppe no öättg, bi fjei fdjo
ôppiê jämcgtoärcbct u=ne §ufe Ef)lübbcr
(©efb) berbienet, (cbebrt jtoöimaf b'.'päng

um), bic Sbnubpc, a bene Gfmöbfi, bi
©djtoiefe uf br ."paugffädji, ja mi ©ott
feu, cê gfaubtê c fe Süfu! (fid) §attfi ju*
luänbcnb) gau .öaufefi, mir 3tocc fi no
öbbe Sücjcr, mir toüffe Unième c Steht

u ©djufle i b'ßfjlöbbc nimmt, tot=me

9töbre 3ämefd)rubt u«nc 5I3adig b4eit, bau,

b§' 32affer nümm bürcfd)nubcret, pol}

<2täberänbomtcr, ïângfd)teê fötic=mir fäu«

ber Ungernäbmer flj."
Çaufelt: .^atoofjlc, Êfjrigu, bu ätefd)*

merê grab uê bc Wufcgge, ûê jtoene fättt
bfofj br' nötig SßoHe, bc toou mäu, fdjo
bi augeri SBottdje ficngc=mir c größere

Gfjrampf a u bc uf=c eigene Srofit bi,
bo toäge §iffêbûcjer bs' überdjo, müßte

mir ntt mit ga bs' rtaule (berumfbrtngeu),
füfdjt gältet ibr angere üicbfc bo üfem

Sifd)?"
©ctoöbnltdjc Süejer: ®äub mou öbbe,

mir djämte fd)o $u=ncdj cfjo fdjtoinagfc u
be bo toägcm ©tungelobn u br' lieber«

Êljrtgu: %t, âê Iicf3=cd) bc omit mit

cu=ang fa bridjtc u märte, mir fäge ja
bfofe nume, äbe meint?"

£>aufcli: 11 be fo billig, loi bê' ©tabt*
bauamt tocte bc mir o=no toärdjc tt fafdjt
gar e=fo gfeitig, ofjni nume bê' fdjtociDs

tröpfele i bc §unbstagc."
tibrigu: fta, u be toürb4 mir htt

nume Iiaubrjoffi Särfli fXcmänt uf=e <2anb=

rtücsljufc uêftaubbc u berbi du'äfdjfig ita=

fiänifd) polcte, ©ott für Soria, b'Sabig

muftti gäng bouê Wäfj fja."
Räufelt: U bc bifäljlc bo fo=me=ne

2ulKfn'ägefcr u SRtjjbrätteler, too mit fir
bfaue Sapicrrouc u br' 5J3abi i br' Çang
br' ganj Sag i aune i^aupt« u Scäbcgaffc

bafitme pfiferet, nei, bo fo cim licfjcsmir
ûê ante Sücjcr nümme Ia afnturhc, nr>=

biëquaut."
Ebrtgu: Sßrofdjt £aufelt, gäng uo bi»

ner Weinig fo cfjuittë ufe, fo fticrc=merê
büre, (jur (Stjätlnere) Sinnt, c 2Doppufitcr,
âê eböme bert no grab brei bdjc bo ufern

Maliber, f;c, no eê SScdjcIi, Sinnt, ij toirb

no br' ©fuggfijaft g'fdjmätterct, profdjt
ifjr ©icfe."
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Spezialitätenkliche
V /

In àiesen (bestellen
lisAt lvànitíìl,
nîirnlicb àas ()nellen-
.Vl-ììsricìl
?.r> jsnsrn Werke,
äas in äer 8târke
von tttussnä kììinâsn
r?,n6s c>I1er Knäen
äockl noen erscheinen

wirä können weräen
nnä welcnes îlns Kräsn
evocbsrnàcnenâ wirä wirken
in allen (?eAenäsn unä öe?irken
als äas rnonnrnsntklls
I^exikon
irller Lkklnä-llt'
von Lcnnciärikon. ii. v.

Neue Cigarettenmarken
1. Marke Köchin" (Geht immer aus).
2. Marke Baudgrancite" (Anzünden

wegwerfen!).
3. Marke Bahnwärter" (Bei jedem Zug

vor die Tür!).

Die Gnädige kauft ein

Bitte, zeigen Sie mir Kravatten!"
Fiir den Herrn Gemahl oder darf es

etwas Besseres sein?"

Schüttelreime

Ich sag dir fiir die Birnen Dank;
Geh', leg' fie auf die Dirncnbank.

Wie? läßt fich deine Nichte wieder

Bei jenem blöden Wichte nieder?

Heut läßt der Himmel leider schnei'n?

Drob ärgert sich das Schneiderlein.

Trägt wirklich Schuster Hase uoch,

Trotz allem Pech, dic Nase hoch?

Büezcrg'spräch

am-ene Samstig z'Abe
(Abgluset vom Verfasser in-ere Beiz vo-mene stadt-

bärnische Ussequartitr.)

Persone: Chn'gu und Hausi, g'wäglete Biiezer
bir-e Tiefbauunternehmig,
diversi angere Büezer,
e Zuhörer.

Chrigu (siuer Boxer-Pratze vorstrek-
kend): Taß si öppe no Häng, di hei scho

öppis zämegwärchet u-ne Hufe Chlüddcr
(Geld) verdienet, (chehrt zwöimal d'Häng
nm), die Chnuppe» a dene Chnödli, di
Schwiele uf dr Haugflachi, ja mi Gott
seu, es glaubts e ke Tüfu! (sich Hausi zu-
wändend) gäu Hauseli, mir Zwee si no
öppe Büezer, mir wüsse wi-mc c Bicku

u Schufle i d'ChlöPpe nimmt, lvi-iue
Röhre zämeschrnbt u-nc Packig y-leit, daß

ds' Wasser nümm düreschuuderet, potz

Städerändonner, längschtes sötte-niir säu-

ber Ungernähnler sh."

Hauseli: Jawohle, Chrigu, du ziesch-

nters grad us de Mulegge, üs zwene fäut
bloß dr' uötig Polle, de wou mäu, schv

di angeri Wouche fienge-mir e größere

Chrampf a u de uf-e eigene Profit hi,
vv wäge Hilfsbüezer ds' übercho, müßte

mir nit wit ga ds' nanle (herumspringen),
slischt gäuet ihr angere Lieble vv iisem

Tisch?"
t^cwöhnliche Büezer: Täich wvn öppe,

mir chämte schv zu-ncch chv schwinagle u
de vv wägem Stungelvhn u dr' Ueber-

zyt?"
iihrigu: He, äs licß-cch de ömu mit

eu-aiig la brichtc u märte, mir säge ja
blaß nume, äbe wenn?"

Hanseln U de sv billig, wi ds' Stadt-
banamt wete de mir v-nv wärchc n fascht

gar e-sv glcitig, vhni nume ds' schweißtröpfele

i de Hundstage."
iihrign: Fa, ll de würd-i mir nit

inlme haubvolli Säckli Cemänt uf-e Sand-
chicshnfc usstaubbe il derbi chräschlig

italiänisch Polete, Gott für Doria, d'Ladig
niüßti gäng vous Mäß ha."

Hauscli: U de bifähle vv sv-me-ne

^lehchrägeler u Rißbrättcler, wv mit fir
blaue Papierrvue u dr' Padi i dr' Haug
dr' ganz Tag i anne Haupt- u Näbcgasse

dasllme Pfiseret, nei, vv sv eim ließc-mir
üs autc Büczcr nümmc la ahuuchc^ no-
bisanant."

i^brign: Prvscht Hauscli, gäng no di-

ucr Meinig so chnnts usc, so sticrc-mers
diirc, l,;ur Chällnere) Anni, e DoPPuliter,
äs chôme dert no grad drei hehe vv üscm

Kaliber, he, no es Decheli, Anni, iz wird
no dr' Gluggsijaß g'schmätterct, Proscht

ihr Gicle." S-.d
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